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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
T für de «

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro . 48 , Samstag den 14 . Juni 1834.

Mit Großhrrzoglich Badischem gnädigstem Privileg » «).

9 . 4
Bekanntmachungen .

Nro . 12402 . Durch Erlaß des Großh . hohen Ministeriums des Innern vom 23. v. M . Nr » .

L161 . rjst hinsichtlich der Vorlage der Gesuche wegen Theilung von Allmend - oder Gemeindegut nächste ,

hendtK^ bcrfügt worden :
So oft künftig wieder das Gesuch einer Gemeinde um Theilung von Allmend , oder Gemeindegut

unter die einzelnen Bürger zu Eigenthum gemäß dem ß . 4 » der Verordnung vom 17 . Juli i 833

zur Verfügung anher vorgelegt wird, so sind jedesmal vorerst folgende Punkte zu erheben , und zusam -

z u st e l l e n :
1 ) wie viel die Gemeinde Gemeindegut und Allmend an Waldungen , Wiesen , Ackerfeld , Waide ».

im Ortsmaase und reducirt auf das neue Maas besitze ,
2 ) wie viel eine jede dieser verschiedenen Arten von Gemeindegut und Allmend bisher benutzt wurde ,

2) wie viel der Morgen einer jeden Art im Durchschnitte werth seye , und wie hoch er in der Steuer

liege ,
4) wie viel Bürger die Gemeinde zahle , und in welchem Verhältnisse die Devölkerung in den letzten

10 Jahren zugcnommen habe ,
5 ) wie viel Bücgergenußtheile bisher vorhanden waren , und worin jeder bestand ,

6) wie viel Morgen die ganze Gemarkung messe ,
7) wie viel das Gcsammrsteucrkapital der ganzen Gemarkung an Grundsteuer , wke viel an Hauser ,

stcuer und wie viel an Gewerbsteurr betrage,
8) wie viel diese Skeuerkapitalien der Gemeindegenvssen (im Sinne der Voranschlag-Instruction vom

8 . Oktober iLZaj betragen,
g) wie viel das Einkaufsgeld in die Gemeinde betrage, und wie viel für den Einkauf in den Bür »

gernutzungen zu zahlen fty,
10) wie viel der Aufwand für die OrtSschule, wie viel insbesondere die Lehrcrsbesoldung betrage , von

wem dieser Aufwand bestritten werde , wie viel der Schulfcnd ertrage, und wie viel die Gemeind »

beischieße,
11) welche andere OrtSsonds vorhanden seien, wie viel die Roheinnahmr eines jeden betrage, und wozu

solche verwendet werde,
12) ob , und welche Beiträge zu solchen Lokalanstalten bei neuen Bürgeraufnahmen oder bei dem Bür »

gerrcchlsantritk bezahlt werden müssen.
1 3) ob , und wie viel Schulden die Gemeinde habe, ob eine eigene Schuldentilgungskasse bestehe oder nicht,

24 ) ob die Gemeinde zu einem andern SchuldenlilgungSverband gehöre , und wie viel an den Schul»

den dieses Verbundes sie treffe ,
* 5) wie viel die sämmtlichcn Einnahmen und Ausgaben betragen (unter Anschluß eines die summarische

Uebecsicht aller Einnahmen und Ausgaben enthaltenden Rechnungsauszug« der letzt vorhergegange»

nen 3 Jahre )
» 6) welche Auflage auf den Bürgergenuß in jedem der letzten 3 Jahre für die Gemckndekasse gemacht

worden fei, und worin di« verschiedenen Gemeindsumlagennach dem Steuerkapital bestanden haben.
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17 ) welche Gemeindegebäude vorhanden seien , und welchen Werth jedes derselben habe ,
iö ) und welche wahrscheinlichen Kosten Naturereignisse , denen daS Eemeindegut ausgefetzt ist, ausserge »

wohnlich veranlassen können , endlich
19 ) ob etwa ein SchulhauSbau , oder eine ähnliche große Ausgabe in der Gemeinde in Bäle ^ noch «

wendig werden könne ?
Sammtlichen Großh . Ober « und Bezirksämtern wird hievon zu ihrer Kenntnißnahm mit dem

Auftrag Nachricht gegeben, derartige Gesuche , ehe dieselbe anher vorgeleqt werden , vorerst jedesmal ge »
nau nach dieser Vorschrift zu informiren . Rastatt den 3 . Juni » 884 .

Großh . Regierung des Mittel - Rheinkreises .
Frhr . v . Rüdt . vät . Stengel .

Verordnung .
Piro . 12606 . Die Eompeten ; der Bürgermeister zur Bestrafung beurlaubter

Soldaten wegen Poli,eifreveln betreffend .
Das Großherzogliche Hochpreißliche Slaatsministerium hat in diesem

'
Betreff unter dem 2 . April

d . I . folgendes verordnet :
Die Gemeinde - Ordnung hebe durch die allgemeine Bestimmung im § . 5i . die über die Militär -

Gerichtsbarkeil bestehenden bescndern Bestimmungen nicht auf ; es könne daher die Zuständigkeit des
Bürgermeisters nicht weiter ausgedehnt werden , als sie früher bestanden , wornach berfel6e »' '* k ac auf
Geldstrafe , nicht aber auf Gefangnißstrafe gegen Soldaten erkennen kann .

Dieses wird hiemik zur allgemeinen Kenntniß und den Bürgermeistern zur genauen Nachachtung
bekannt gemacht . Rastatt den 6 . Juni 1LZ4 .

Eroßherzogl . Regierung des Miltel - RheinkreifeS .
Frhr . v . Rüdt . vär . Müller .

Belobung .
Piro . n355 . Da sich die Bürgermeister Danzer in Odenheim , Sch lind wein in Karlsdorf

und Hcinzmann in Mingelsheim in Herstellung der Vicinalstcaßen ihres Bezirks ausgezeichnet thatig
bewiesen haben , und ebenso für die Beförderung der Reinlichkeit in ihren Orlen bemüht waren ; so
wird denselben dafür gegenwärtige öffentliche Belobung ertheilt .

Rastatt den 20 . Mai 1834 .
Großh . Regierung des MittelrheinkceiseS .

Frhr . v . Rüdt . vdt . Stengel .

Bekanntmachungen .
Nro . 11947 . Die Bestimmung der Ladstationen am Rhein betreffend .

Es wird andurch bekannt gemacht :
a) daß nach Verfügung des Großherzoglichen Finanzministeriums vom 20 . Mai 1834 Nro . 3830.

Alt dreifach zur Aus - und Einladstätte am Oberrhein erklärt worden ist ;
b ) daß die Hafen Mannheim , Leopoldshäftn , Freystekt , Kehl , Alkbrcisach und Schusterinsel als

ausschließliche Ein - und Ausladstationen des diesseitigen Ufers des Oberrheins im Sinne
der Verordnung vom 28 . Januar 1808 . Reg . Blatt Piro . IV . Seite 40 . anzusehcn seyen , die
Fortbenutzunq des Ein - und Ausladeplatzes Markt aber nach djsseitiger Verkündigung vom
2 . August 1833 . Piro . 14149 . Verordn . Blatt Piro . 16 . noch bis zur Vollendung der Hafen -
anstalten zu Schusterinfel gestattet werde .

c) daß Ein - und Ausladungen von Handelsgütern , die zu Thal oder Berg verschifft werden , an
andern als den obcngedachten Orten zwar polizeiliche Vergehen scpen , es übrigens auch den
Zollgardisten und andern Beamten der Stcuerverwaltung zustehc , solche bei henAemtern anzuzeigen
und auf Anwendung der in obiger Verordnung vom 28 . Januar 1808 . (Verordn . Blatt 1832 .
S . 116 .) gesetzten Strafen zu dringen .

Karlsruhe den 30 . Mai 1834 .
SteueriDirection .

Eassinone . vät » Roman .
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^Nro . 12695 . Die Ausstellung von Freischrmen für das von den Salinen aus - und

wieder in das Großherzogthum eingehende Salz betreffend .

Die Verordnung vom 23 . Januar 1830 . Regi
'erungsbl . S . 36 . und 37 . B ^Blatt Seite 4 .

enkhältM Bestimmungen über die Aus - und Wieder - Eingang - guter und die Bedingungen , unter wel¬

chen dieselben aus - und wieder Angehen dürfen .
Da man die Wahrnehmung gemacht hat , baß für inländisches Salz , welches von den Salinen

der Landes ausgeführt , und an einett andern Ort des letztem ohne Zwischenbestimmung durch das

Ausland verführt wird , die Ausstellung der Frcischeine häufig unterbleibt , so wird mit Genehmigung

Großherzvglichen Finanzministeriums vom 31 . Mai 1834 Nro . 4221 . Unter Hinweisung auf die

Art . 3 . 4 . 5 . und 6 . der oben allegirtcn Verordnung verfügt :

1) Wer Salz ausführt , mit der Bestimmung solche- an einem andern Ort des Landes wieder ei
'
N-

zuführen , hak vor dem Austritt über die Grenze , oder vor der Verladung zu Schiff , die Menge

und Art desselben und den Ort der Wiedereinfuhr bei dem Zollamt der Landaustritlsstälte unter

Vorzeigung des von der Saline erhaltenen Ladfcheines zu erklären . Der Führer erhält hierauf

„
— jedoch nur , wenn alle diese Vorschriften erfüllt wurden — von dem Zollamt einen Freischein .

2 ) Die Wiedereinfuhr darf nur an jenem Ort geschehen , welcher dazu bezeichnet worden ist .

3 ) Bei der Wiedereinfuhr oder der Verbringung vom Schiff ans Land , ist dem Landzollamt der

Eintriktsstätte oder des Ausladungsories der Freischein nebst dem Ladschein vorzuweisen , und zwar

die Zollstätte passirc ist , oder ehe die Ausladung begonnen hat . Dieses Hai die Wiederein -

>«tyr auf dem Freischein zu bezeugen -
4 ) Das Landzollamc des Ausgangsocles hat die Zeit , in welcher die Wiedereinfuhr geschehen muß ,

nach der Entfernung des Ortes , wo die Wiedereinfuhr statt haben soll , und nach der Art des

Transportes in Tagen zu bestimmen und auf dem Freischein zu bemerken .

Diese Zeitbestimmung muß so geschehen , daß die Wiedereinfuhr innerhalb derselben zuver -

läßig geschehen kann , wenn nicht ungewöhnliche Hindernisse eintrelen .

5 ) Wenn irgend eine der unter 2 . und 3 . vorgefchriebenen Bedingungen nicht erfüllt , oder die zur

Wiedereinfuhr bestimmte Frist versäumt und die Verspätung nicht durch unverschuldete außerge¬

wöhnliche Umstände glaubhaft gerechtferligt wird , so sott das Salz als fremd angesehen , mit Beschlag

belegt und der Führer als Einfchwarzec bei Amt zur Bestrafung angezcigt werden . Wenn derselbe

in der Folge im Stande ist , auf andere Weise genügend nach^uweisen , daß das mit Beschlag

belegte Salz wirklich inländisches ist , so soll dasselbe zwar wieder fceigegebcn , der Führer

aber in eine Warnungsstrafe von ; • 1 fl. 30 kr . per Cenlner verfallt werden .

Karlsruhe den 6 . Juni 1834 .
Steuer - Direction .

E a s s i n o n e . vstt . Roma » .

unie rgerich tlt '
che Aufforderungen

und Kundmachungen .

Schuldenkiguidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche
auS was immer für einein Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
RtchtigsteüungS - und VorzngSnerfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ans -
fchluffes von der Gant - persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismittel» , zu bezeichnen , wobei bemerkt

wird , dass, in Bezug auf die Bestimmung des

Masse-Curarors und den enva zu Grande kom-

wenden Borgvcrgleich , die Nlchrerschetnenden
alS der Mehrheit der Erschienenen beigetrelen
angesehen werden sollen . AuS dem

Oberamk Bruchsal .
(0 zu Oden heim an daS in Gant er»

kante Vermögen des Franz Joseph Fuchs , auf

Freitag den 4 . Juli d . I . Vormittags 8 Uhr

auf diesseitiger Obernmtkanzlei . Aus dem
Bezirksamt Bühl .

( r ) zu Bühl an den hiesigen Bürger und

Maurermeister Jakob Kaiser , welcher um Zu »

sammenberufung seiner Gläubiger Behuf « eines

Stundung - - und Nachlaßvertrags gebeten hak ,

auf Samstag den 12 . Juli d . I . früh 8 Uhr

in diesseitiger Amlskanzlei . Aus dem
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Ob e r amt Lahr .
(31 zu Dinglingen an die in Gant er¬

kannte Verlaffenschaftsmasse des verstorbenen Georg

Gleicher ! , auf Montag den 2 . Juli d . I .

Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

Aus dem
Bezirksamt Rheinbischoffsheim

( 1 ) zu Neufreistelt an den in Gant er¬

kannten Lippmann Hammel , auf Montag den

3 » . Juni d . I . früh 6 Uhr in diesseitiger Amts -

kanssei .
(2 ) Lahr . (Schuldenliquidation .j Der

Amtsaktuar Karl Hoffmann von Sulz hat

sich heute für zahlungsunfähig erklärt , und wird

daher gegen denselben die Gant erkannt . Zur

Umgehung des förmlichen Ganlverfahrens wird

jedoch auf den Antrag des Gemeinschulducrs ein

Borg - und Nachlaßvergleich versucht , und sowohl

zu diesem Zwecke , als auch zur vorherigen Schul -

denrichkigstellunq Tagfahrt auf den 4 . Juli früh '

8 Uhr angcordnet , wobei alle Diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde eine Forde¬

rung an den gedachten Karl Hoffmann zu ma¬

chen gedenken , solche entweder persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder münd¬

lich anzumelden und unter Vorlage ihrer Beweis¬

urkunden oder Antretung des Beweises mit an¬

dern Beweismitteln ihrer etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandsrechle zn bezeichnen haben , bei Vermei¬

dung des Rechtsnachtheils , daß sie sonst , wenn

es zum wirklichen Gantverfahren kommen sollte,

von der Gantmasse ausgeschlossen würden . Auch

sollen in Bezug auf den in der Tagfahrt zu er¬

wählenden Massepfleger und Gläubigerausschuß ,

sowie auf einen etwa zu Stande kommenden

Borgverlrag die Nichterscheincnden als der Mehr¬

heit der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Lahr den 6 . Juni »834 -
Großherzoal . Oberamt .

( 2 ) Rastakt . ( Gläubigeraufruf .) Da die

krben des verlebten Pfarrers Johann Georg

Becker in Durmersheim die Erbschaft nur mit

Vorsicht der Erbverzeichnung angekreren , so werden

alle diejenigen , welche aus irgend einem Rechts -

grunde , an gedachte Masse Forderungen zu ma¬

chen haben , aufgefordert , solche unter Vorlage ih¬

rer etwa besitzenden Beweisurkunden entweder in¬

nerhalb 14 Tagen schriftlich oder auch bis Mon¬

tag den 23 . d . M . persönlich vor der Thcilungs -

kommission in Durmersheim richtig zu stellen ,

ansonsten die Masse vertheilt und ausgefolgt wird ,
und auf spatere Anmeldungen keine Rücksicht ge¬

nommen werden kann .
Rastatt den 6 . Juni 1834 .

Großh . Oberamksrevisorat .

( r ) Baben . (Präklusivbescheid . ) Alle die¬

jenigen , welche bei der heute stattgehabten Robert
Wcis '

schen Schuldenliquidativnstagfahrk ^ die An¬

meldung ihrer Forderungen unterlassen haben ,
werden hiemik von der Masse ausgeschlossen .

Baden den 28 . Mai 1884 .
Großh . Bezirksamt

( 1 ) Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Für
den im i . Grad mundlodken pcnsionirten Leid¬

kutscher Stahl ist an die Stelle seines bisherigen
Pflegers Sattlermeister Schmidt , der Taxator

Seippel als Aussichlspfleger ernannt und ver¬

pflichtet worden , welches zur öffentlichen Kenntlliß

gebracht wird .
Karlsruhe den 9 . Juni » 884 .

Großh . Siadtamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( e ) Emmendinqen . (Vorladung . ) Johann

Georg Buhler von Oktoschwanden , Soldat beim

2ten Infanterie - Regiment , hat sich im Urlaub

entfernt . Derselbe wird aufgefordert , binnen

6 Wochen entweder hier oder bei seinem Regiments -

commanbo sich zu stellen , widrigens das weiter »

gesetzliche gegen ihn verfügt werden wird .

Emmendingen den 7 . Juni 1884 .
Großherzogl . Oberamk .

( 2 ) Gengenbach . ( Fahndung und Sig¬
nalement .j Der unken signalisirte Earabinicr

Joh . Flesch von Lberhacmersbach , welcher am

r3 . v . M wiederholt wieder aus seiner Garnison

dessertirr ist , wird hiermit aufgefordert , sich bin .

nen 6 Wochen bei Vermeidung der auf ate De »

senior » gesetzten Strafen unfehlbar dahier zu stellen.

Gengenbach den 6 . Juni 1884 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Flesch ist 26 Jahre alt , 5 ' 8 " 2' " groß ,

von starkem Körperbau , hat blasse Gesichtsfarbe ,

blaue Augen , braune Haare , dicke Nase .
( 2) Kork . ( Fahndung und Vorladung .)

Der ledige Jakob Lang von Bodersweier wurd «

durch diesseitiges Urthcil wegen 2 . kleinem Dieb¬

stahls mit einer dreiwöchentlichen Gefanqnißstraf »

belegt . Derselbe hat sich von Hause entfernt und

sein Aufenthalt ist nicht bekannt . Dal Jakob

Lang nur gegen abgelegtes Hanbgelübde äe non

evackemlo dis zur Urlheilsfassung auf freien

Fuß gesetzt wurde , so wird derselbe hiermit auf¬

gefordert , binnen 4 Wochen von heute an sich

um so gewisser dahier zur Straferstehung und Ver¬

antwortung über den Handgelübdebruch zu stellen.
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«14 sonst nach den Landesgesetzen gegen ihn ver.

fahren würde . Zugleich ersuchen wir die Polizei¬

behörden , nach Jakob Lang , dessen Signalement

unten ^ igefügt ist, zu fahnde » und ihn im Be¬

tretungfalle anher zu überliefern .
Kork den b . Juni 1834 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 28 Jahre , Größe 5 ' 3 "
, Statur un

«ersetzt , GesichlSform oval , Gesichsfarbe gesund ,

Haare braun , Stirne hoch , Augcnbrauncn braun

und schwach, Augen blau , Nase mittelmäßig , Mund

gewöhnlich , Zähne gut , Kinn rund , Barth und

Bakenbarth rölhlich und schwach besondere Kenn ,

zejthen keine .
( t ) Wies koch . sFahndung u . Signalement .)

Der unten signalisirle Soldat Gotklieb Schmitt

von Dielheim , vom Linien - Infanterie - Regiment

Markaus Wilhelm Nro . 3 . hat sich ohne Er -

laubnlp ^ lus seiner Garnison Rastatt entfernt und

wird daher aufgefvrdert , binnen 6 Wochen sich

dahier oder bei seinem Rcgiment - cvmmandL bei Ver¬

meidung der auf die Desertion angedrohlen ge¬

setzlichen Strafe zu stellen , und über seine Ent¬

weichung zu verantworten . Zugleich werden

sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf denselben

zu fahnden und ihn m Velretungsfall anher

«irijukiefern .
Signalement

Alter 2r Jahre , Größe 5 ' 7" , Körperbau stark ,

Gesichlsform länglich , Gesichtsfarbe gesund , Augen

braun , Haare blond , Nase dick, Mund groß , Zähn «

gesund . Wicsloch den 10 . Juni 1834 .

Großh . Bezirksamt .

(2 ) Baden . fDiebstahl . ) Am Donnerstag

den 5 . d. M . ist der Opferstock in der drei Eichen -

kapelle zu Badenscheuern gewaltsam erbrochen

worden . Es kann zwar nicht angegeben werden

wie viel Geld daraus entwendet wurde , allein wir

ersuchen alle löbliche Behörden auf alle verdächtige

Personen , die viele kleine Münze sehen lassen, ein

wachsames Auge zu haben . Eines der Schlößer

des Opferstocks , nämlich ein rolh lakirtes soge¬

nanntes Bexirschloß wozu ein hohler Schlüssel ge-

hört und welches etwa einen Gulden werkh ist ,

ist ebenfalls entwendet worden . Wir wachen dieses

bekannt , um auf die entwendeten Gegenstände

fahnden zu lassen . Baden den 6 . Juni »834 .

Großh . Bezirksamt .

(1) Breiten . sDiebstahl .) In der Nacht

vom 3 i . Mai auf den 1 . Juni wurden dem

Schuhmacher Wilhelm Bürkle in Zaisenhausen

mittelst Einbruchs mehrere Paar Sliefel und

mehrere Paar Schuh gestohlen , im Werth von

5o fl . , was mir Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Breiten den 9 . Juni » 834 .
Großh . Bezirksamt .

( es Ettlingen . sDiebstahl . ) In der

Nacht vom 9 . auf den 10 . d . M . zwischen » und

2 Uhr wurde der Martin Dre her ' schen Wittwe

zu Völkersbach mittelst Einbruchs und Einstei¬

gens durch das Dach Folgendes entwendet :

») Ein Bettüberzug von Kölsch , blau fl. kr .

u . weiß carrorirt u . rolh eingefaßt 2 —

2,) jo neue wcrkene Weiberhomdcn , an

den Acrmeln mit Tuch von Flachs an -

gesitzk und mit M . T . gezeichnet » 5 —

3) 17 ältere dieser Hemden 17 —

4) 3 neue L . intncher 4 13

Zusammen 38 12

Wr bringen dieß zur öffentlichen Kenntniß zum

Behuf der Fahndung sowohl auf den zur Zeit unbe¬

kannte » Thater , als auch auf die entwendeten Ge¬

genstände . Ettlingen den 12 . Juni » 884 .

Großh . Bezirksamt .
( i ) Rastatt . sDiebstahl . ) Am 3 d . M .

wurden zu Förch nachstehend verzeichnete Effekten

. gestohlen , und wahrscheinlich indessen von dem

Diebe verkauft , was Behufs der Fahndung be¬

kannt gemacht wird .
j ) Ein grau tuchener noch ziemlich neuer Mai »,

lei mit etwas langem Kragen , sowie mit

einer weißlicht metallenen Hafte versehen .

Er ist mit graulich werkenem Tuche gefüt¬

tert , wcrth 14 fl .
2 ) Ein ziemlich großes Tischtuch , in dessen

Mitte eine rolhe Schnur eingewebt ist , 3 o kr .

3) Ein Hemd , 30 kr Sodann :

4 ) Ein grautuchener WamS .
b) Eine grautuchene Hose .
6 > Eine scharlachluchene West «.

7 ) Ein Hemd , und
8 ) ein Rasirmesser .

Welche letztere sechs Gegenstände zur Zeit

weder näher beschrieben , noch taxirt werden

können . Rastatt den 7 . Juni 1834 .
Großh . Oberamt .

(3) Stühli
'
ngen . sPfandbuchSerneuerung .)

Di « Erneuerung der Unterpfandsbücher in den

herwärligen Amtsgemeinden zu Weizen , zu Lem¬

bach und zu Schwaningen wird für nölhig erach¬

tet und angecrdnet . Es werden daher alle dieje¬

nigen , welche Pfandrechte auf Liegenschaften iq

den genannten 3 Gemarkungen anzusprechen ha¬

ben , aufgefordert , ihre darüber besitzenden Pfand ,

urkunden in Original oder beglauble » Abschriften
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der RenovationScommissson , und zwar von Wei¬
zen den » 3 . und 24 . Juni 1834 . von Lembach
den 25 . und 26 . Juni 1834 . von Schwaningen
den 27 . und 28 . Juni 1684 . auf dem dortigen
Rakhhause einzureichen , und ihre Unterpfandsan¬
sprüche geltend zu machen . Die nicht erscheinen¬
den Pfandglaubiger sollen zwar mit den in den
alten Unterpfandsbüchern vorkommenden , und
nicht gestrichenen Einträgen in das neue gleich¬
lautend übertragen werden ; dieselben haben sich
aber die Nachtheile , welche aus dem Unterlaß der
Anmeldung für ste entstehen könnten , selbst bei-
zumeffen Stuhlinqen den 28 . Mai 1884 .
Großh . Bad . Fürstl . Fmstenbergisches Bez . Amt .

( r ) Bruchfal . (Landesverweisung .) Elisa -
betha Rixinger von Blaubeuern , Königlich
Würtemberg

'
schen Oberamts daselbst , welche wegen

Diebstahl eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren
9 Monaten in hiesiger Anstalt zu erstehen hatte ,
wird Morgen den 10 . d . M . entlassen und in Ge¬
mäßheit des vorliegenden UrtheilS Großh . boch -
pretßlichen Hofgerichts am Mittelrhein ä . cl. Rastatt
den 14 . August i 83 o ILSeu . der diesseitigen
Landen verwiesen .

Bruchsal den 9 . Juni 1884 .
Großh . Zucht - und CorrectionshausVerwaltung .

Signalement .
Dieselbe ist 36 Jahre alt , 5 ' groß , hat braune

Haare , braune Augenbraunen , blaue Augen ,
rundes Gesicht , niedere Stirne , gewöhnliche Nase ,
kleinen Mund , rundes Kinn .

ii ) Bühl . (Straferkenntniß .) Corparal -
Fourrier Leopold Fritz aus Vimbuch , vom
Linien -Jnf . - Reg . Großherzog Nro . 1 . , welcher
unterm 23 . April d. I . öffentlich vorgeladen
wurde , stch aber seither nicht gestellt hat , wird der
Desertion für schuldig, seines Gemeindebürgerr - chts
verlustig und in eine Geldstrafe von 1200 fl . ver¬
fallt , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung
im Betretungsfalle .

Bühl de» 7 . Juni » 884 .
Großh Bezirksamt .

fr ) Kork . (Zurückgenvmmene Fahndung . )
Die unterm 27 . Mürz d. I . erlassene Fahndung
»öird , da der betreffende Flüchtling , Bäckerqe -
srll Anton Obert von Stadt Kehl eingeliefert
wurde , zurückgenvmmen .

Kork den »0 . Juni » 884 .
Großh . Bezirksamt .

( » ) Rastatt . ( Bekanntmachung . ) Am
z . d . M . Nachmittags ist der Bürger Ignaz

1

Fritz von Plittersdorf in der Nahe dieses Ozekes
im Rheine ertrunken . Derselbe war ein kleiner
Mann von ungefähr 5 Schuh , 38 Jahre alt ,
gefetzter Statur , halle schwarze Haav ^ - und ein
breites Gesicht . Der eine Fuß war krumm und
etwas kürzer als der andere Cr trug zwilchene
Hosen , ein schwarzes Halstuch und Halb

'
stiefel.

Dies wird mit dem Ersuchen bekannt gemacht ,
das allenfallsige Aufflndcn des Leichnams anher
anzuzcigen . Rastatt den 11 . Juli 1684 .

Eroßherzogl . Oberamt .

( 1 ) Etttlingen . (Erloschenes Pfandrecht . )
Auf die öffentliche Ladung vom 22 . Febr . d I . har
sich bis jetzt Niemand gemeldet , um etwaige An¬
sprüche auf die in Verstoß gekommene Schckld-
und Pfandurkunde des Schultheiß Joh . O ch s in
Spessart vom 20 . April 180 » geltend zu ma¬
chen . Cs wird deßweqcn das mit dieff -

^ Uckunde
gegebene Pfandrecht für erloschen erklär . ^ vad dem
Gemeinderath dahier zu dessen Strich die Er¬
mächtigung erlhkilt .

Ettlingen den 9 . Juni 1884 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Gen gen b ach . sKrastlos erklärte Pfand¬
urkunde .) Da in der prasigirten 6 wöchentlichen
Frist keine Ansprüche auf die wegen einer Schuld
deS Handelsmann Florenz Seren bez von Zell
am Harmersbach von 700 fl . in den Armcnspikal -
Fond daselbst unterm 8 . Juli 1809 , Pfandbuch
Lbeil 1 . Nro . 26 . pag . 16 . ausgestellte Pfand -
Urkunde dahier angemeldet und begründet worden ,
so wird solche anmit für kraftlos und der Stich
im Pfandbuch für zulässig erklärt .

Gengcnbach den 7 . Juni 1884
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
( 2) Bruchsal . ( Hausversteigerung . ) Mon -

tag den 28 . Juni d. I Abens 8 Ukr wird im
WirihShaufe zum Wolf dahier , auS der Ver -
lassenfchaft deS Handelsmann Michel Gumbe
ein zweistöckiges HauS , 4 Ruthen 89 Schub ent .
haltend und an der Hauptmarkistraße zur Hand¬
lung und andern Gewerben sehr gelegen , zu Eigen »
thuw versteigk, wozu die Liebhaber eingcladen sind.

Bruchsal den 3 r . Mai 1884 .
Bürgermeisteramt .

si ) Dusenbach . ( Güter - Versteigerung . )
Donnerstag den 26 . d . M . Nachmittags 1 Uhr
werden nachbeschriebene Liegenschaften des Jo¬
hannes Hnnzelmann von Dusenbach im Ve ll»
streckungsweg einer öffentlichen Versteigerung in
der Behausung deS Unterzeichneten ausgesetzk
werden , und der endgültige Zuschlag erfolgen ,
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werm der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird , als :
33 Ruthen Acker ausser dem Stupfricher Weg

nebem Marianne Hunzelmann und Joseph
Bermann . Schätzungspreis 27 fl.

1 Viertel Acker im Wengerlftld neben Marianne
Hunzelmann u . AloiS Becker. SchtzgSpr . 3o fl.

1 Viertel Acker, jetzt Wiesen im Heubusch neben
Barthel Margraf und Barthel Anderer . Scha -
tzunaSpreis + 5 fl .

*

20 Ruthen Acker hinter dem Zaun neben Ignaz
Becker und Georg Steppe . Schtzgspr . 3 o fl.

1 Viertel 3 Ruthen Acker in der untern Hellen¬
gewann neben Joseph Bermann u . Marianne
Hunz . lmann . Schätzungspreis 3o fl .

1 Liertel 3 Ruthen Acker in den Muldäckern
neben Anton Hunzelmann und Joseph Müller .
Schätzungspreis fl .

20 Ruthen Acker auf dem Rückgrüb neben Jgn .
Kraft demsilben . Schätzungspreis 25 fl .

i 5 Ruthen Acker in dem langen Loos neben
Ignaz Anderer und Magdalena Hunzelmann .
Schätzungspreis 13 fl .

23 Ruthen W >esen auf die hintere Klam neben
Ignaz Ochs und dem Anstößer . Schatzungs -
preis i2 fl .

Busenbach den 9 . Juni 1834 .
Bürgermeister Schwab .

li ) Eisenihal . sLiegenschaftsversteigerung . s
Aus der Ecbschaftsmasse des verstorbenen Auer -
hanewirths , Gregor Meyer in Affenlhal , wird
Montag den 23 . Juni d . I . Nachmittags 2 Uhr ,
der Erblheilung wegen , in genanntem Wirlhshause
nachbenannte Liegenschaft öffentlich versteigt : eine
zweistöckigte hölzerne Behausung mit der Schild -
gerechtigkeic zum AMrhanen , sammt ^ einem
Nebengebäude , mit Scheuer , Stallung , Schwein¬
ställen und Trotte so wie Hofreithen , nebst einem
Vrcl . großen Gemüßqarten , mit einem Garten¬
haus : die Gebäulichkeiten enthalten im untern
Stock , 3 Zimmer nebst einer geräumigen Küche ,
mit Speisezimmer , im ober» Stock ein geräumiger
Tanzsaal mit 4 Nebenzimmer , unter den Ge¬
bäulichkeiten befindet sich ein bedeutender großer
Balkenkcllcr , in welchem ohngefahr 1000 Ohm
Wein aufbewahrt werden können , die Bedingungen
werden am SkcjgerungSlag eröffent . Auswärtige
Liebhaber , haben sich mit legalen Vermögenszeug -
nissen auszuweifen .

Eisenlhal den 10 . Juni 1834 .
Bürgermeisteramt .

( l ) Karlsruhe . s. Bauaccord - Vcrsteiqerung . 1
An den im Laufe d . I . noch auszuführenden
Bauherstellungen in den unter diesseitiger Admi ,
nistralien stehenden herrschafkl . Gebäuden werden

jene in der Restdenz , Im fl . fr .
Voranschläge zu . . 762 3o
1 Donnerstag den »6. d . M >
>d 8 . jene in den Landorten ,
und zwar zu

Burbach im Ueberschl. zu 3 - 44
Daxlanden im Ueberschl. zu > 0
Eggenslein im Ueberschl . zu » 8o 45
Ettlingen im Ueberschl . zu 83 44
Graben im Ueberschl. zu % 2
Hochstetten im Ueberschl. zu 32 —

Knielingen im Ueberschl. zu 64 22
LmdvlShelm im Ueberschl . zu 37 4 i
Linkenheim im Ueberschl . zu 1Ö2 24
Mühlburg im Ueberschl . zu 56 32
Neureulh im Ueberschl. zu 127 40
Rüvpurr im Ueberschl. zu 53 11
Rußhcim im Ueberschl. zu 3o5 5o
Völkersbach im Ueberschl . zu 63 44

1271 3 g
Tags darauf , nämlich am Freitag den 27 . dieses
je Morgens 8 Uhr auf dem GeschäftszimmerUn¬
terzeichneter Stelle in Gemeinschaft der betref¬
fenden Großh . Bauinspcktion an die wenigstneh -
menden soliden und cautionsfahigen Meister der
verschiedenen Handwerke versteigert und bei Ge¬
boten zu oder unter dem Kostenansatz sogleich zu-
geschlaqcn werden .

Karlsruhe den 10 , Juni 1884 .
Großh . Domänenverwaltung .

( 0 Ncufrcistett . sLiegenschaft - und Fahr¬
nisversteigerung . s Verehrlicher Verfügung zu¬
folge vom 10 . d . M . Nro . 2877 . werden Mittwoch
den 2 . Juli d . I . Nachmittags 2 Uhr die zur
Gantmasse des Lippmans Hammel von hier ge¬
hörige Liegenschaften und nachbeschricbene Fahrniß
im Ochsenwirlhshause dahier einer öffentlichen
Steigerung mir dem Bemerken ausgesetzt , daß
wenn der Schätzungspreiß oder darüber erlöst wird ,
der endliche Zuschlag erfolgen soll.

1) Eine einstöckigte Behausung sammt Scheuer
und Stallung nebst Haus - , Hof - , Garten und
Eiufuhrplatz , neben Christian Schneiders Witlwe
und Schuldner selbst , vvrnen auf die soq . Frei -
burgeraaffe und hinten auf Gem . indsgut stoßend .

2 ) Ein ebenfalls £ Sester großes dem Hause
gegenüber geleqens , einerseits an Friedrich Lieb¬
mann , und anderseits an den Judenschulhof
glänzendes Gemüsegartchen .

3 ) Die Hälfte einer zwcistöckigten , zur Seifen¬
siederei eingerichteten halb mit Stein aufqeführten
Behausung , vornen auf die Rencherstraße und
hinten auf die sud . Ziffer 1 bemerkte Behausung
stoßend , einerseits nebcn Herrn Amtmann Manns
Behausung gelegen.
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4 ) Die m bieftt Behausung sich befindlichen

Selfenfledercigcräthschaftcn , als : Seifen - und

Lichterkeffel ,
'

Seifenformen , Acscherbütten , Un -

schlittpresse je . , welche mit oder auch ohne der

Behausung ausgecuftn werden .

Reufreistett den »2. Juni 18Z4 .

Bürgermeisteramt .

(1 ) Na statt . sGrasversteigerung . s Der

Graserwachs
' von der herrschaftlichen Brühlwiese

zu Sulzbach von 9 Morgen 1 Vrtl . 48 Nulh ,

wird Mittwoch am 18 . d . Morgens um 9 Uhr

auf der Wese selbst versteigert , wozu man die

Liebhaber einladet . Rastatt den 12 . Juni 18 ^4 .

Großherzogl . Demanenverwaltung .

(2) Rußheim . s Gasthausversteigerung . )

Das den Ruterwirth Dölzschen Erben , dahier

gehörige Gasthaus zum Ritter samml , Scheuer ,

Stallungen , Hofraithe nebst einem Hausgarkchen

wird der Erbth - ilung wegen Montag den 16 . Juni

l . I . Nachmittags um r Uhr auf dem hiesigen

Ratbhaus einer nochmaligen öffentlichen Versteige¬

rung auSgesetzt ; woselbst die Bedingungen eröffnet

werden . Rußheim den 6 . Juni t 83 ch.

Bürgermeister Elser .

(1) Sinzheim . sLiegenschaftsversteigerung .)

ZufAge verehelichen Erlasses Grossst. Bezie ^samt «

vom » 3 . v . M . Nro . 4870 werden dem ledigen

Blktorin Kreideweis von Kartung den 3o . d .

M . Nachmittags 4 Uhr auf dem Rathhause da¬

hier folgende Liegenschaften , unter den bei der

Steigerunqsverhandlung
bekannt gemacht werden¬

den Bedingniffen , zur öffentlichen Versteigerung

ausgesetzt , als :
1 ) Eine andertha .' bstöckiqte Behausung , Scheuer

und Stallungen unter einem Dach und ein

besonders stehender Schopf sammt Hause u .

Hofraithenplatz und dem daranliegcnden Gras -

und Baumgacten , zu Kartung , einseils Ni¬

kolaus Köbcl anderseits Gotthard Peter .

2) Ein Viertel Acker im Baumgacten , einseils

Karl Zeitvogel anderseits Franz Vogel .

3) Zwei Vrtl . Matten in der Gräbelmatt, eins .

Ehrisostom Kreideweis anders . Aufstösser .

4) ao Ruthen Reben im Fleckenbühl , einserts

Eustach .Hauser andcrseilS Alex Boos .

5) 8f tzkuhen allda, einscitS Alex Boos anders.

Engelbert Huck .
6 ) Ein Vrtl . 20 Ruth . Acker im Kartunger Ober¬

feld , eins . Franz Jos . Eller anders . Adrian Huck.

7 ) Ein Vrtl . Acker im Sellmattacker , eins . Aug .

Rauch anderseiis Hyazinth Kreideweis .

8) Ein Vrtl . Acker in dcrSchuhgaß zu Winden ,

eins . Franz Walter , anders . Gregor Rauch .

9 ) 20 Ruth . Wiesen allda , eins , der Graben

anderseits Johann Walter - Erben .

10) Ein Vrtl . 20 Rlh . 'Mftr
‘ Wüstenwinkel ,

eins . August Rauch an . . . . ax Luther .

Hiezu werden die Kaustiebhaber .mit dem

Bemerken eingeladen , daß der Endzuschlag sogleich

erfolgt , wenn der Schätzungspreiß oder darüber

geboten wird .

. Sinzheim , Bezirksamt Baden , den 3 . Juni 1834 .

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung » n.

(1) Rappen au . ^Bekanntmachung.)

Zufolge hoher Anordnung , wird nun dies¬

seits das Kochsalz versuchsweise auch> m

Sacken zu 1 Zentner um 4 fl. 16 kr. per
Sack, nämlich für das Salz 4 fl. 10 *r

und 6 kr. Entschädigung für -Wehrv »

packungskosten, abgegeben.
Saline Rappenau den 0 . Juni 1834 .

Großh . Salinen - Caffc.
Ebcrstcin .

(2) St . Blasien . sLcribenten , Gesuch . ]

Bei dem diesseitigen Amte ist ein Scribent zum

Decopiccn , zu Expeditionen und nölhigenfalls zum

Actuiren erforderlich , welcher i 5 o fl . fixe Besvl ,

düng und einige nicht unbedeutende Accidenzien

erhalt . Jene , welche sich um diese Stelle bewer .

bcn wollen , werden eingcladen , sich in portofreien

Schreiben mit Anschluß ihrer Zeugnisse ungesäumt

an den diesseitigen Amlsvorstand zu wenden .

St . Blasien den 2 . Juni » 884 .
Großh . Bezirksamt .

( r ) Triberg . fOfMe Aktuarstelle . f Durch

Anstellung deS ersten Akiuars und Nechtsprakli -

kanten ist eine Aktuarstelle dahier mit 3oo fl.

Besoldung erledigt worden . Die hiezu lustlragen -

dcn Rechtsprakiikanlen und Scribenten wollen

sich daher unter Anschluß ihrer Zeugnisse in por¬

tofreien Briefen in Bälde melden und wird noch

bemerkt , daß der Eintritt in Bälde geschehe»

sollte. Tribcrg den 7 . Juni 1834 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Achern . sBekannrmachunq .s In der

Gemeinde Seebach ist unter dem Rindvieh und

auch bei mehreren Schweinen die Maul - und

Klauenseuche ansgebrvchen , weßhalb man in Be¬

zug auf den Verkehr mit diesen Vichgatkungen

die Ortssperre angelegt hat , welches hiermit be¬

kannt gemacht wird . Achern den 6 . Juni » 834 .

Großh . Bezirksamt .

Redigirtund gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . § . MüllerschenHofbuchhandl . » . Hosbuchdruckerej.
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